
SULZBACH. Erste Maßnahmen der Eu-
ropäischen Wasserrahmenrichtlinien
zur Erhaltung oder Erreichung leben-
diger und ökologisch intakter Gewäs-
ser werden derzeit vom Wasserwirt-
schaftsamt Regensburg am Otterbach
durchgeführt. Der erste Umsetzungs-
abschnitt befindet sich in der Talenge
zwischen Sulzbach und Unterlichten-
wald, an der Schwelle zur Flur der Ge-
meinde Altenthann.

Die Europäische Union setzt sich
zum Ziel, solche Maßnahmen am Ot-
terbach bis zum Jahre 2015 fortzuset-
zen, bzw. abzuschließen. Begleitet
wird die Aktion gegen Abflussgefähr-
dung und Verbesserung der Wasser-
qualität von den Fachstellen und Be-
hörden des Fischereibezirks der Ober-
pfalz sowie der unteren Naturschutz-
behörde des Landkreises.

Der Sachlage vorausgegangen war
ein „Runder Tisch“ mit Behörden, Bür-
germeistern und interessierten Bür-
gern als Anlieger, der zur Aufklärung
über mögliche Maßnahmen im No-
vember 2012 im Landgasthof „Ham-
mermühle“ der Öffentlichkeit vorge-
stellt und besprochen wurde (MZ be-
richtete).

„Im Hinblick auf den ökologischen
Zustand des Gewässers gibt es in Teil-
abschnitten Defizite. Sie wirken sich
auch nachteilig auf den Fischbestand
aus“, erklärt der Sachgebietsleiter „Ge-
wässerökologie“, Konrad Seilbeck.
„Die Kiesbänke im Otterbach zwi-
schen Unterlichtenwald und Ham-
mermühle sind teilweise hart wie Be-
ton und richtig verschlammt.“ Da kön-
ne sich keine Fischbrut aufbauen. Zur
Auflockerung der Kiesbänke wolle
man mit dem Bagger der Firma Geser
aus Mintraching an jenen Stellen
nachhelfen.

Der Otterbach ist ein Forellenwas-
ser, ein sogenanntes Salmonidenge-
wässer, in dem laut Monitoring (d. h.
unmittelbare, systematische Erfas-
sung) der Fachberatung für Fischerei,
derzeit eine der Leitfischarten, die
Bachforelle, nicht mehr so oft vor-
kommt. Hauptursache könnte sein,
dass die vorhandenen Kiesbänke stark
verfestigt sind. „Grund dafür könnten

auch vorwiegend Erosionseinträge aus
den landwirtschaftlichen Nutzflächen
sein“, erläuterte Seilbeck im Beisein
von Flussmeister Gerhard Koller und
Vorarbeiter Herbert Bauer den Vertre-
tern der Behörden, Dr. Henrike Saile
und Stefan Schwarz von der Fachbera-
tung Fischerei vom Bezirk Oberpfalz
sowie Amtsrat Ansgar Lemper von der
Naturbehörde des Landratsamts.

„Der Bachlauf soll vielseitig sein. Da
gehört auch Altholz dazu. Die Kies-
bänke werden auf Empfehlung der
Fachberatung für Fischerei aufgelo-
ckert. Denn lockere Kiesbänke mit ei-

nem offenen Lückensystem sind be-
sonders für die Fischbrut und für Jung-
fische wichtig. Denn sie eignen sich
dann sicher wieder als Laichplätze“,
hofft Sachgebietsleiter Seilbeck.

Da spitzte der daneben stehende
Hobbyfischer und Pächter des Fisch-
wassers, Hermann Lamby, die Ohren.
Er wusste mit erhobenem Zeigefinger
in der Runde Hoffnungen zu verkün-
den. „Ich stelle heuer bei meinem An-
geln am oberen Bachlauf des Otterba-
ches wieder fest, die Bachforelle macht
sich wieder heimisch. Sie kommt zu-
mindest wieder vor“, berichtete der

pensionierte Gymnasiallehrer aus Do-
naustauf. Er wüsste auch ein Rezept,
dem Biber Einhalt zu gebieten. Denn
es müsste schon so sein, dass das ge-
schützte Tier regional unterschiedlich
reduziert werden dürfe – ohne mit der
Aufsichtsbehörde in Konflikt zu gera-
ten. „Denn es gibt ja auch für das Reh-
wild regional unterschiedliche Ab-
schusspläne und Zahlen“, gab Lamby
zu bedenken. „Ich weiß es noch nicht
genau, ob es das Hochwasser war. Auf
jeden Fall verzeichnen wir dieses Jahr
am Otterbach weniger von dem Nage-
tier“, räumte Flussmeister Koller ein.
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VON PETER LUFT, MZ

UMWELTDie Kiesbänke eig-
nen sich dannwieder als
Laichplätze. DieMaßnahme
ist ein erster Schritt zur Um-
setzung der Europäischen
Wasserrahmenrichtlinien.

Bagger lockertGrunddesOtterbachs auf

Die Baggerarbeiten des Wasserwirtschaftsamts am Otterbach sind der erste Einsatz für die Maßnahme zur Umset-
zung der EU-Wasserrahmenrichtlinie, die insgesamt bis im Jahr 2015 abgeschlossen sein soll. Foto: Luft
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➤ Gründe: „Wasser ist keine übliche
Handelsware, sondern ein ererbtes Gut,
das geschützt, verteidigt und entspre-
chend behandelt werdenmuss“, so
heißt es in denWasserrahmenrichtlinien
der Europäischen Union. Es sei erforder-
lich, eine integrierteWasserpolitik in der
Gemeinschaft zu entwickeln.“
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VERBESSERUNG DER WASSERQUALITÄT

➤ Die EU-Wasserrahmenrichtlinie ist
die Basis für einen umfassenden Gewäs-
serschutz in ganz Europa. Nach der
weitgehenden Verbesserung der Was-
serqualität in Flüssen und Seen durch
den Ausbau von Kläranlagen tretenmit
der WRRL die gewässerökologischen
Fragen und die diffusen Belastungen

stärker in den Vordergrund. Die EU-
Richtlinie ist im Dezember 2000 in Kraft
getreten.
➤ Wesentliche Ziele sind die Herstel-
lung der ökologischen Funktionsfähig-
keit der Oberflächengewässer und die
Erhaltung der Nutzbarkeit des Grund-
wassers (guter Zustand).
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SÜDLICHER LANDKREIS

ALTEGLOFSHEIM

Pfarrei St. Laurentius: Sonntag um
9UhrMesse, 10.30 Uhr Kleinkinder-
gottesdienst. (lmh)

TSV, Pilates:Montag beginnen die
Kurse. Infos bei Heidi Hölldobler, Tel.
(01 70) 7 95 83 70. (ph)

TSV: Ab sofort wieder Kinderturnen.
Montag 17 bis 18 Uhr 6 bis 9 Jahre.
Montag 18 bis 19 Uhr ab neun Jahren.
Mittwoch 16.30 bis 17.15 UhrMutter-
Kind-Turnen 1.

TSV, Fußball: Sonntag 1. Mannschaft
um 16.30 Uhr gegen FC Thalmassing
II am alten Sportplatz und 2.Mann-
schaft 14.30 Uhr gegen SVSanding
am alten Sportplatz.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

AUFHAUSEN

TSV, Turnerinnen:Montag ist wieder
Beginn der Turnstunden: Gruppe 1
um 18.30 Uhr, Gruppe 2 um 19.30
Uhr. Neuanfänger sind willkommen.

Skiclub: Samstag, 21. September um
6Uhr Abfahrt zur Familienwande-
rung amKirchplatz.

Pfarrei:Heute, Samstag um 18.30
UhrMesse. Sonntag um 8UhrMesse,
11 Uhr Pilgergottesdienst der Fuß-
wallfahrer aus Regensburg St. Anton,
17.30 Uhr Vesper und Rosenkranz,
18.30 UhrMesse.Montag um 18.30
UhrMesse, 19.15 Uhr Bibelgruppe im
Pfarrheim (Frauen).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HAGELSTADT

Bücherei: Sonntag ist die Bücherei
von 10.20 - 11.20 Uhr geöffnet.

Pfarreiengemeinschaft:Heute,
Samstag in Hagelstadt um 18.30 Uhr
Rosenkranz und Beichte, 19 UhrMes-
se. Sonntag in Langenerling um 8.15
UhrMesse, in Hagelstadt um 9.30
UhrMesse, zeitgleichWortgottes-
dienst für die Kinder im Pfarrsaal.
Montag in Gailsbach um 19 Uhr Mes-
se,

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KÖFERING

Pfarrei St. Michael:Heute, Samstag
um 18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr
Messe. Sonntag um 10.15 UhrMesse.
(lmh)

SSV Köfering/Albert-Kaindl-Sport-
heim:Heute, Samstag um 15.30 Uhr
Live auf Sky FC BayernMünchen ge-
gen Hannover 96, 18.30 Uhr Borussia
Dortmund gegen Hamburger SV.
Sonntag um 15.30 Uhr 1899 Hoffen-
heim gegen Borussia Mönchen Glad-
bach und um 17.30 Uhr Eintracht
Braunschweig gegen 1. FC Nürnberg.

SSV Köfering/Frauenfußball:Heu-
te, Samstag um 17 Uhr SSVDamen I.
gegen DJK-SVUtzenhofen. Sonntag
um 10.30 Uhr FCMötzing gegen Da-
men II.
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SÜNCHING

Gottesdienste:Heute, Samstag, 18
Uhr, Messe. Sonntag, 9.15 Uhr, Amt.
(ltg)

Evangelische Kirche: Sonntag um
9.30 Uhr Gottesdienst in Geiselhö-
ring. Kirchenbus Linie II Aufhausen-
Sünching. (ltg)

Heimatmuseum: AmSonntag von 14
Uhr bis 17 Uhr Museumsfest mit Vor-
führungen, Kaffee und Kuchen. Ku-
chenspenden erwünscht. (ltg)

SV, Jugendabteilung:Heute, Sams-
tag um 11 Uhr E3-Jugend beim TSV
Neutraubling, 11 Uhr JFG-D2-Jugend
bei der JFG Kleine Laaber/Mallers-
dorf-Pfaffenberg, 13 Uhr JFG-D4-Ju-
gend bei der JFG Donau Abens II,
14.15 Uhr spielt die JFG-C2-Jugend
bei der SG Bayerbach/Postau, 14.15
Uhr die JFG-C1-Jugend beim TV
Aiglsbach.
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THALMASSING

Pfarrei: Samstag, 18.30 Uhr, Anbe-
tung. 19 Uhr, Messe. Sonntag, 8 Uhr,
Messe in Gebelkofen. 9.30 Uhr,Mes-
se in der Pfarrkirche. (let)

SV Sanding:Morgen Auswärtsspie-
le; SVS II um 13.15 Uhr gegen TSV
Aufhausen II. SVS I spielt um 14.30
Uhr gegen TSVAlteglofsheim II.
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SCHIERLING UND UMGEBUNG

SCHIERLING

Löwenfreunde Labergau Allersdorf:
Samstag, 21. September, Busfahrt
zumHeimspiel der Löwen. Bei Inter-
esse, Besuch des Oktoberfestes. An-
meldung bis 16. September bei Anne-
liese Meier, Tel. (0 94 51) 25 94 oder
UweMeier, Tel. 94 39 02 oder Rein-
hold Meier, Tel. 42 84. (lww)

Landtagswahlen: Aus Birnbach,
Wahlsdorf, Allersdorf undMannsdorf
fährt am Sonntag, ein Bus zurWahl
nach Schierling. Abfahrt: Birnbach
12.35 Uhr,Wahlsdorf 12.38 Uhr, All-
ersdorf 12.42 undMannsdorf 12.45
Uhr. Rückfahrt um 13.15 Uhr. Von
Zaitzkofen um 12.40 Uhr nach Pink-
ofen und 13 Uhr zurück. Von Buch-
hausen Abfahrt um 12.30 Uhr nach
Oberdeggenbach, Rückfahrt um
12.50 Uhr. Abfahrt in Oberlaichling
um 12.15 Uhr und Unterlaichling um
12.20 Uhr zur Schule Schierling
Rückfahrt um 12.55 Uhr. (lww)

Hundetraining: Auf demHundeplatz
an der Mannsdorfer Straße heute,
Samstag um 13 Uhr Junghunde-Er-
ziehung, 14 UhrWelpen-Spiel-und
Prägestunde, 15 Uhr Agility. Keine
Mitgliedschaft erforderlich. Anmel-
dung und Info bei Bärbel Kirchmeier,
Telefonnummer (0 87 72) 80 41 75.
(lww)

SCHIERLING. Mit Freude und etwas
Stolz übergab Erich Rohrmayer sein
neu erschienenes Buch „Lerne Schaf-
kopfen“ an Martin Ehemann, den Vor-
sitzenden der Kolpingsfamilie, und
Evi Reinl aus dem KF-Vorstand. „Die
Kolpingfamilie ist überhaupt der An-
stoß gewesen, dass ichmichmit Schaf-
kopfen näher befasse“, so Erich Rohr-
mayer. Und darüber sei er dankbar. Es
habe zwar viel Arbeit gemacht, aber
auch viel Spaß.

Angefangen habe alles damals vor
eineinhalb Jahren, bei einem Famili-
enwochenende der Kolpingsfamilie in
Lambach, wo viele junge Leute bedau-
erten, nicht Schafkopfen zu können –
gehört das Spiel doch zum bayeri-
schen Kulturgut. Erich bot sich an, un-
ter der Organisation der Kolpingsfami-
lie einen Schafkopfkurs zu halten.

Gesagt, getan, in vielen Stunden er-
stellte er einen sehr anschaulichen
Kurs mit vielen Bildern und prakti-
schen Übungen. Diesen hielt er im
Herbst 2012. Der Kurs wurde zu einem

Erfolg, denn noch heute treffen sich ei-
nige Teilnehmer zum Spielen an
Stammtischen.

Da nun die Unterlagen schon da
waren, kam er auf die Idee, ein Schaf-
kopflehrbuch herauszugeben. Guten
Zuspruch dazu erhielt er von vielen
Seiten, allen voran von Mitgliedern
der Kolpingsfamilie. Nun nach noch
weiteren Stunden der Arbeit, kann er
sein Buch inHänden halten.

Bei der Übergabe an die Kolpingsfa-
milie wollte diese das Buch natürlich
auch signiert haben. Wann habe man
schon einen Buchautor unter seinen
Reihen. „Wir finden es wirklich eine
tolle Sache und wünschen dir viel Er-
folg“, sagte Martin Ehemann. Und Evi
Reinl kündigte an, dass am 3. und 10.
Oktober erneut ein Schafkopfkurs mit
Erich Rohrmayer stattfinden wird. In-
teressentenmelden sich unter Tel. 525.
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VON ANITA BEUTLHAUSER, MZ

Schafkopf-Lehrbuch geschrieben
HOBBYAutor Erich Rohrmay-
er signierte das erste Exemp-
lar für die Kolpingsfamilie.

Erich Rohrmayer (Mitte) signiert für Martin Ehemann und Evi Reinl sein Schaf-
kopf-Lehrbuch. Foto: Beutlhauser
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